
Voller Einsatz

Herbert Kraushofer und Horst  

Pollroß stehen seit 30 Jahren in der 

ersten Reihe des Kameradschafts-

bundes. Kraushofers Einsatz brachte 

ihm auch den Titel „Dorfheld“ ein.       
SEITE 16

Auszeichnung

Gerersdorf wurde von der Energie- 

und Umweltagentur des Landes NÖ 

ausgezeichnet und ist nun „Energie-

Vorbildgemeinde. Was dafür aus-

schlaggebend war, lesen Sie auf

 SEITE 10

Kindergemeinderat

Am Freitag, 19. Juni, tagte im Ge-

meindeamt Gerersdorf der Kinderge-

meinderat. Dabei nahmen die Schü-

lerinnen und Schüler ihre Gemeinde 

einmal genauer unter die Lupe.

SEITE 9

AMTLICHE MITTEILUNG - EIGENVERTEILUNG SOMMER 2026

DIE GEMEINDE INFORMIERT

GERERSDORF
             Bürgerservice       Aktuelles        Natur, Umwelt & Mensch         Freizeit & Vereinsleben         Personalia         Kultur & Bildung               

Wasseranschluss für alle 
Katastralgemeinden
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Die Gemeinde

Gemeindeamt Gerersdorf
Florianiplatz 6, 3385 Gerersdorf
Telefon: 02749/2621
Fax: 02749/2621-15
E-Mail: gemeinde@gerersdorf.gv.at
Homepage: www.gerersdorf.gv.at

So erreichen Sie uns:
Bgm. Franz Schuster 0676/812 166 62
franz.schuster@gerersdorf.gv.at
Sprechstunde Bgm. nach telefonischer Vereinbarung
Karl Ratzinger 02749/2621 od. 0676/750 48 49
karl.ratzinger@gerersdorf.gv.at
Nina Bertl 02749/2621–14, nina.bertl@gerersdorf.gv.at
Werner Gira 02749/2621-12, werner.gira@gerersdorf.gv.at

Gemeindearbeiter
Martin Thallauer 0676/637 00 49
Andreas Kaminsky 0680/501 95 13

Volksschule 02749/2602 | Tagesbetreuung 0699/12 26 59 38
Kindergarten 02749/2609 | Hort 0677/63 55 88 16

Sammelzentrum:
Steht nur mehr für Strauch-, Baum- und Grünschnitt zur Verfügung.
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Vorwort

Gemeinsam    gestalten 
wir unsere  Gemeinde

„Wer sich einbringt und  

teilnimmt, stärkt das  

Miteinander und die Zukunft 

unserer Gemeinde.“

  Bürgermeister  
   Franz Schuster    

Sehr geehrte Gerersdorferinnen & Gerersdorfer! 

Es liegen intensive Wochen hinter uns. Wochen, 
die geprägt waren von den unterschiedlichsten 
Aktivitäten. Unsere Vereine haben mit großem  
Engagement verschiedenste Veranstaltungen 
organisiert, die einmal mehr das lebendige Mitei-
nander in unserer Gemeinschaft sichtbar gemacht 
haben. Dafür möchte ich allen Mitwirkenden eben-
so herzlich danken wie den zahlreichen  
Besucherinnen und Besuchern, die diese Angebote 
angenommen und damit unterstützt haben. 
 
Schön wäre, wenn sich künftig noch mehr  
Bürgerinnen und Bürger, besonders auch neu  
Zugezogene, in unser Vereinsleben und bei Veran-
staltungen einbringen. Jede und jeder ist willkom-
men, Teil unserer Gemeinschaft zu werden. 
 
Unseren Vereinen und der Freiwilligen Feuerwehr 
möchte ich auch herzlich zu ihren Erfolgen bei 
Wettkämpfen und Meisterschaften gratulieren.  
Ihr Einsatz, ihre Disziplin und ihr ehrenamtliches 
Engagement verdienen höchste Anerkennung. 

 
Ein zentraler Schwerpunkt unserer Gemeindearbeit 
bleibt die Weiterentwicklung der Infrastruktur. Mit 
der Fertigstellung des Glasfaserprojekts sowie dem 
flächendeckenden Ausbau der öffentlichen Wasser-
versorgung in allen Katastralgemeinden konnten 
in diesem Bereich wichtige Meilensteine erreicht 
werden. Gleichzeitig wurden bereits erste  
Maßnahmen zur Verbesserung des Schutzes vor 
Starkregenereignissen umgesetzt bzw. beschlos-
sen. In den kommenden Monaten werden weitere 
Projekte ausgearbeitet und im Anschluss gemein-
sam mit der Bevölkerung diskutiert.

Ich wünsche allen eine erholsame Sommerzeit 
und unseren Bäuerinnen und Bauern eine gute, 
erfolgreiche Ernte!

Ihr Bürgermeister 
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higkeit sowie die unzureichende 
Hochwasserabflussleistung  
sprachen klar für eine Brücken-
erneuerung. Zudem fehlte 
bisher ein eigener Gehweg für 
Fußgängerinnen und Fußgänger.

Neue Brücke sorgt für 
mehr Sicherheit

Im Zuge des Neubaus wurden 
alle Eventualitäten mit einbezo-
gen, so kann künftig auch ein 

hundertjährliches Hochwasser 
sicher abgeführt werden. Gleich-
zeitig entstand auf der bachauf-
wärtigen Seite ein verbreiterter 
Randbalken, der künftig als 
Gehweg genutzt wird und damit 
die Verkehrssicherheit deutlich 
erhöht.

Bauarbeiten im Überblick

Die Bauarbeiten begannen im 
April dieses Jahres. Zunächst 

Wo bis vor wenigen Monaten 
noch eine mehr als 70 Jahre alte 
Brücke aus dem Jahr 1955 den 
Halterleitenbach überspannte, 
präsentiert sich nun ein zeitge-
mäßes Bauwerk. Alter und  
bauliche Einschränkungen ließen 
die alte Brücke an ihre Grenzen 
stoßen und machte eine umfas-
sende Sanierung notwendig. 
Vor allem Zeitschäden, die auf 
20 Tonnen beschränkte Tragfä-

FERTIGSTELLUNG IM JULI

Seit 20. April laufen die Sanierungsarbeiten an der Brücke über den Halterleitenbach in 

Völlerndorf auf Hochtouren. Nach rund drei Monaten Bauzeit steht die Erneuerung der 

Brücke kurz vor dem Abschluss. Das Bauwerk an der Landesstraße L 5151 wurde um-

fassend modernisiert und den heutigen Anforderungen angepasst. 

Brückensanierung auf der Zielgeraden
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wurden gemeinsam mit der 
Gemeinde Gerersdorf und der 
Netz NÖ bestehende Leitungen 
umgelegt. Anschließend  
entstanden Fundamente,  
Widerlager und das neue  
Tragwerk. Den Abschluss  
bilden neue Brückengeländer 
und die Fertigstellung der 
Straßenanschlüsse. Insgesamt 
wurden rund 565.000 Euro 
investiert. Den Großteil der 
Kosten übernimmt das Land 
NÖ mit etwa 525.000 Euro. Die 
Gemeinde Gerersdorf beteiligt 
sich mit rund 22.000 Euro, 
weitere 18.000 Euro trägt die 
Netz NÖ.

Brückensanierung auf der Zielgeraden
Bürgermeister Franz Schuster 
zeigt sich mit dem Projekt 
sehr zufrieden: „Mit der neuen 
Brücke schaffen wir nicht nur 
eine langfristige Lösung für 
den Straßenverkehr, sondern 
erhöhen auch die Sicherheit für 
alle Menschen, die zu Fuß oder 
mit dem Fahrrad unterwegs 
sind. Diese Investition kommt 
der gesamten Region zugute.“ 
Besonders wichtig ist aus Sicht 
des Bürgermeisters auch der 
Hochwasserschutz: „Die  
Anpassung an zukünftige 
Herausforderungen war ein 
wesentlicher Punkt. Mit dem 
neuen Bauwerk sind wir deut-

lich besser auf Starkregener-
eignisse vorbereitet.“

Brücke ab 10. Juli  
wieder befahrbar

Während der Bauzeit war eine 
Totalsperre in Völlerndorf in 
Richtung Ober-Grafendorf  
notwendig. Für Fußgängerinnen 
und Fußgänger sowie Rad-
fahrende wurde jedoch recht-
zeitig ein provisorischer Steg 
errichtet. Nach Abschluss der 
Arbeiten kann die Verbindung 
zwischen Völlerndorf und den 
umliegenden Ortschaften  
wieder uneingeschränkt  
genutzt werden.
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Blutspendeaktion
 in 

Gerersdorf!
   Mittwoch, 

22. Juli 2026

im Gemeindesaal von

16.30 bis 19.30 Uhr

Ihre Blutspende hilft Leben zu retten!

  Aus dem Gemeinderat    

Neue Küche für die 
Volksschule Gerersdorf

Für die künftige Mittagsbe-
treuung der Schülerinnen und 
Schüler wird im Obergeschoss 
der Volksschule eine neue 
Küchenzeile mit Geräten  
eingerichtet.  
 
Der Gemeinderat beschloss 
einstimmig den Ankauf der 
neuen Kücheneinrichtung 
bei der Firma Krumböck zum 
Preis von 12.420 Euro. Mit der 
neuen Ausstattung werden 
die Voraussetzungen für eine 
zeitgemäße Verpflegung der 
betreuten Kinder geschaffen. 
Gleichzeitig werden die  
räumlichen Abläufe für die 
Mittagsbetreuung verbessert 
und angepasst.

Katastralgemeinden an 
Wassernetz angeschlossen

Der Gemeinderat hat zusätz-
liche Mittel in Höhe von rund 
84.228 Euro für die Fertig-
stellung der Wasserversorgung 
in der Gemeinde freigegeben. 
Der Beschluss erfolgte ein-
stimmig. 

Mit dem Abschluss der  
Arbeiten sind nun alle Katast-
ralgemeinden Gerersdorfs an 
die öffentliche Wasserversor-
gung angeschlossen. Damit 
konnte die Gemeinde ein 
zentrales Infrastrukturprojekt 
finalisieren, welches die  
Versorgungssicherheit der 
Bürgerinnen und Bürger nach-
haltig garantieren und die 
Qualität sicherstellen soll.

Regenwasserablauf in 
Grillenhöfe verbessert
Der Gemeinderat hat die  
Errichtung eines zusätzlichen 
Regenwassereinlaufs im  
Bereich der Kapelle in  
Grillenhöfe beschlossen. Die 
Arbeiten wurden einstimmig 
an die Firma Strabag vergeben 
und umfassen einen Einlauf-
schacht mit doppeltem Ein-
laufgitter, den Anschluss an 
den Regenwasserkanal sowie 
Anpassungen der Asphaltflä-
che. Die Kosten belaufen sich 
auf 13.420,91 Euro. Hinter-
grund sind die im Zuge des 
Hochwassers 2024 festgestell-
ten Entwässerungsprobleme. 
Mit der Maßnahme soll die  
Ableitung von Oberflächen-
wasser verbessert werden.
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Der Duft von frischem Ge-
bäck, regionale Köstlichkeiten 
auf den Tischen und viele gut 
gelaunte Besucherinnen und 
Besucher prägten den dies-
jährigen Gesundheitstag in 
Gerersdorf. Trotz wechselhaf-
ten Wetters nutzten zahlreiche 
Gäste die Gelegenheit, einen 
abwechslungsreichen Vormittag 
ganz im Zeichen von Gesund-
heit, Bewegung und bewusster 
Ernährung zu verbringen. Im 
Mittelpunkt stand die Gesund-

heitsstraße, die verschiedene 
kostenlose Testmöglichkeiten 
bot. Blutdruck- und Blutzucker-
messungen, Lungenfunktions-
tests sowie Hörtests wurden 
von vielen Interessierten in 
Anspruch genommen.  
Die Besucherinnen und Besu-
cher konnten sich dabei nicht 
nur über ihren aktuellen Ge-
sundheitszustand informieren, 
sondern auch wertvolle Tipps 
für einen gesunden Lebensstil 
mit nach Hause nehmen. 

Auch die jüngsten Gäste kamen 
voll auf ihre Kosten. Kinder-
schminken und eine Hüpfburg 
sorgten für leuchtende Augen 
und ausgelassene Stimmung. 
Wer sich sportlich betätigen 
wollte, konnte die „Tut gut!“-
Fitnessgeräte ausprobieren und 
dabei spielerisch Bewegung in 
den Alltag bringen. Musikalisch 
umrahmt wurde die Veranstal-
tung von den jungen Musikerin-
nen und Musikern der „Musiti-
ger und des Musikvereins.

Gesundheit und Genuss beim  
Klimafrühstück in Gerersdorf
Am Samstag, 13. Juni, lud die Gesunde Gemeinde Gerersdorf zum traditionellen  

Klimafrühstück mit Gesundheitsstraße.
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Im Zuge des Projekts wurden 
rund 25 Kilometer Glasfaser-
kabel verlegt und insgesamt 
rund 450 Haushalte und Be-
triebe an das NÖ Glasfasernetz 
angebunden. Die Gesamtinves-
tition belief sich auf rund 2,1 
Millionen Euro. Die Umsetzung 
erfolgte durch die NÖ Glas-
faserinfrastrukturgesellschaft 
(nöGIG) gemeinsam mit dem 
Generalunternehmer Swietel-
sky. Der erfolgreiche Abschluss 
macht Gerersdorf nun zu einer 
jener Gemeinden in Niederös-

terreich, die ihren Bürgerinnen 
und Bürgern sowie Unterneh-
men eine digitale Infrastruktur 
auf höchstem Niveau bieten 
können. 

Meilenstein für die  
Gemeindeentwicklung

„Mit dem Glasfaserausbau 
haben wir ein echtes Zukunfts-
projekt für unsere Gemeinde 
verwirklicht. Die neue Infra-
struktur wird Gerersdorf über 
Generationen hinweg begleiten 
und bietet beste Voraussetzun-

gen für Wohnen, Arbeiten und 
Wirtschaften. Mein Dank gilt 
allen Beteiligten, die zum  
Gelingen dieses wichtigen  
Projekts beigetragen haben – 
insbesondere den Bürgerinnen 
und Bürgern für ihre Unterstüt-
zung und ihr Vertrauen“, betont 
Bürgermeister Franz Schuster. 
Mit der Errichtung des Glasfa-
sernetzes wurde ein wichtiger 
Beitrag geleistet, damit die 
Gemeinde auch künftig von den 
Chancen der Digitalisierung 
bestmöglich profitieren kann.

Gerersdorf ist vollständig ans NÖ Glasfasernetz angeschlossen. Damit verfügt die 

Gemeinde nun über eine moderne, leistungsfähige und zukunftssichere digitale  

Infrastruktur. Nach intensiven Planungs- und Bauarbeiten stehen die neuen  

Glasfaseranschlüsse nun flächendeckend zur Verfügung.

Zukunftsprojekt  
erfolgreich umgesetzt
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Wie funktioniert eine Gemein-
de? Welche Aufgaben hat ein 
Bürgermeister? Und vor allem: 
Wie können Kinder ihre Ideen 
einbringen? Antworten auf diese 
Fragen erhielten die Kinder der 
3. und 4. Klasse der Volksschule 
Gerersdorf beim Kindergemein-
derat am Freitag, 19. Juni, im 
Gemeindeamt. Bürgermeister 
Franz Schuster nahm sich Zeit 
für die Anliegen der jungen 
Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürger. Mit neugierigen 

Blicken und vielen Fragen im 
Gepäck zogen die Schülerinnen 
und Schüler in das Gemeinde-
amt ein. Bereits im Unterricht 
hatten sie sich intensiv mit 
ihrer Heimatgemeinde und 
allem was dazu gehört aus-
einandergesetzt. Mithilfe des 
Buches „Meine Gemeinde, mein 
Zuhause“ des Österreichischen 
Gemeindebundes lernten sie 
die Aufgaben einer Gemeinde 
kennen und setzten sich mit 
den Grundlagen von Demokra-

tie und Mitbestimmung ausein-
ander. Im Gemeindeamt wurde 
das zuvor Erarbeitete lebendig. 
„Unsere Kinder sind nicht nur 
die Zukunft von Gerersdorf 
– sie gestalten diese Zukunft 
schon heute mit. Ihre Ideen, 
ihre Fragen und ihr Interesse 
zeigen, wie lebendig Demokra-
tie in unserer Gemeinde gelebt 
wird“, erklärt der Bürgermeister 
und ist stolz auf die neue  
Generation von Mitgestalterin-
nen und Mitgestaltern.

In Gerersdorf gestalten  
Kinder die Zukunft mit
Am Freitag, 19. Juni, tagte der Kindergemeinderat im Gemeindeamt Gerersdorf.
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AUSZEICHNUNG

Gerersdorf ist Energie-
Vorbildgemeinde

Wenn in Gerersdorf über 
Energie gesprochen wird, dann 
nicht abstrakt, sondern ganz 
konkret: über Schulgebäude, 
Straßenbeleuchtung, Gemein-
debauten – und darüber, wie 
viel Strom und Wärme dort 
tatsächlich verbraucht werden. 
Genau diese Zahlen bilden die 
Grundlage für die Energiebuch-
haltung, die in Niederöster-
reich seit 2013 verpflichtend 
ist. 

Konkrete Ansatzpunkte 
für Verbesserungen
Gerersdorf geht dabei einen 
Schritt weiter. Im Rahmen des 
Projekts „Energiebuchhaltungs-
Vorbildgemeinden“ wird nicht 
nur dokumentiert, sondern 
auch analysiert, verglichen und 
verbessert. 2025 beteiligten 
sich insgesamt 152 Gemeinden 
im Land an diesem Programm 
– Gerersdorf gehört nun zu 
jenen, die dafür eine offizielle 
Auszeichnung erhalten haben. 
Grundlage dafür ist ein umfas-
sender Energiebericht, der von 
der eNu geprüft und verifiziert 
wurde. Er zeigt nicht nur den 
aktuellen Energieverbrauch der 
gemeindeeigenen Gebäude und 
Anlagen, sondern liefert auch 
konkrete Ansatzpunkte für  
Verbesserungen.

Gerersdorf wurde von der Energie- und Umweltagentur des Landes Niederösterreich 

(eNu) als Vorbildgemeinde im Bereich Energiebuchhaltung ausgezeichnet. Basis  

dafür ist ein geprüfter Energiebericht sowie das konsequente Engagement zur  

Steigerung der Energieeffizienz in kommunalen Gebäuden und Anlagen.
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Energie stetig im Blick

In den vergangenen Jahren 
hat Gerersdorf bereits sicht-
bar investiert: Straßenlaternen 
wurden auf LED-Technologie 
umgestellt, Photovoltaikanlagen 
installiert und mit Speichersys-
temen ergänzt. Maßnahmen, 
die im Alltag oft unscheinbar 
wirken, in der Gesamtrechnung 
aber spürbar Wirkung zeigen. 
„Die Arbeit an Energieeffizienz 
ist kein einmaliges Projekt, 
sondern ein laufender Prozess. 

Ein Prozess, der ohne das 
Engagement unserer Gemeinde-
mitarbeiterinnen und -mitarbei-
ter nicht funktionieren würde. 
Besonders die kontinuierliche 
Arbeit von Nina Bertl gibt uns 
Daten zur Hand, die wir als 
Grundlage für unsere Entschei-
dungen nutzen können“, erklärt 
Bürgermeister Franz Schuster 
und ist stolz, als Energie-Vor-
bildgemeinde einen wertvollen 
Beitrag für den Schutz unserer 
Umwelt leisten zu können.

Bürgermeister Franz Schuster und Gemeindemitarbeiterin Nina Bertl konn-
ten die Auszeichnung „Energie-Vorbildgemeinde“ entgegennehmen.  
Nina Bertl ist federführend für die Energiebuchhaltung zuständig.
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Kurz gefasst

Neue Beleuchtung bei  
„Seligstiege-Elixenbach“

Am Fußweg „Seligstiege–Elixen-
bach“ in Richtung der Siedlung 
am Bründl wurde eine neue Be-
leuchtungsanlage installiert. Ziel 
der Maßnahme ist es, die Sicher-
heit für Fußgängerinnen und 
Fußgänger insbesondere in den 
Abendstunden deutlich zu ver-
bessern. Die Beleuchtung kann 
bei Bedarf flexibel aktiviert wer-
den. An beiden Enden der Stiege 
befinden sich Taster, über die 
das Licht eingeschaltet werden 
kann. Nach der Betätigung bleibt 
die Beleuchtung für rund zwei 
Minuten aktiv und schaltet sich 
anschließend automatisch wieder 
ab. Mit dem neuen System soll 
einerseits eine bedarfsgerech-
te Nutzung gewährleistet und 
andererseits Energie effizient 
eingesetzt werden.

Das war die Pfarrfirmung 2026

Ein besonderes Fest des Glaubens feierten 29 Firmlinge aus  
Gerersdorf und Prinzersdorf am Samstag, 30. Mai. Seit Jänner haben 
sie sich in zwei Pfarrgruppen unter dem Motto „On fire – das Feuer 
in mir“ auf diesen wichtigen Tag vorbereitet. Als Firmspender  
konnte Generalvikar Christoph Weiss begrüßt werden, der den  
Gottesdienst sehr persönlich und lebensnah gestaltete.

Mehr Sonnenstrom für 
die Volksschule

Die bestehende Photovoltaik-
anlage der Volksschule wurde 
um zusätzliche Module mit 
Ost-West-Ausrichtung erweitert. 
Dadurch kann die Sonnenener-
gie gleichmäßiger über den Tag 
genutzt werden. Ergänzend  
wurde ein Batteriespeicher 
mit 22 kWh installiert, um 
den Eigenverbrauch weiter zu 
erhöhen. Die Investition von 
rund 32.000 Euro wurde durch 
Förderungen aus dem Erneuer-
baren-Ausbau-Gesetz (EAG), den 
Schul- und Kindergartenfonds 
sowie das Land NÖ unterstützt. 
Auch Privathaushalte profitieren 
von einer Umstel-
lung auf erneuerba-
re Energie. QR-Code 
scannen und mehr 
erfahren.
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Die Luft flimmert, die Jalou-
sien bleiben unten und schon 
am Vormittag sucht man den 
nächsten Schattenplatz. Doch 
was tun, wenn selbst der Schat-
ten keine Erleichterung mehr 
bringt? 

Trinken, trinken und 
nochmals trinken
Wenn das Thermometer nach 
oben klettert, braucht der 
Körper vor allem eines: aus-
reichend Flüssigkeit. Ein Krug 
Wasser mit frischer Minze, 
Zitronenscheiben oder ein paar 
Himbeeren sorgt nicht nur für 
Abkühlung, sondern macht 
auch optisch Lust aufs Trinken. 
Wer es lieber klassisch mag, 
greift zu ungesüßtem Früchte-
tee. Besonders lauwarm ge-
trunken sorgt er für eine echte 
Abkühlung an heißen Sommer-
tagen. 

Die Sonne im Sommer 
muss draußen bleiben

Wohnräume bleiben deutlich 
angenehmer, wenn die Hit-
ze gar nicht erst eindringen 
kann. Außenliegende Roll- oder 
Klappläden sind dabei beson-
ders wirksam. Wo diese fehlen, 
können hitzeabweisende Folien 
helfen. Tagsüber gilt: Fenster 
schließen und abdunkeln.  
Erst wenn die Abendluft spür-
bar kühler wird, heißt es wie-
der: Fenster auf und durchlüf-
ten. Am besten funktioniert das 
mit Querlüftung. Wer zusätzlich 
ein feuchtes Bettlaken vor das 
geöffnete Fenster hängt, er-
zeugt einen einfachen, aber 
wirkungsvollen Kühleffekt.

Kreative Ideen sorgen für 
Abkühlung
Manchmal sind es die un-
gewöhnlichen Ideen, die am 

besten funktionieren. Eine 
gefrorene Wasserflasche auf 
einem hohen Möbelstück kann 
die Raumluft leicht abkühlen. 
Der Effekt ist zwar klein, sorgt 
an besonders heißen Tagen aber 
für ein wenig Erleichterung.

Siesta ist nicht nur in  
Spanien der Hit
Warum gegen die Hitze  
ankämpfen? Erledigungen und 
Gartenarbeit lassen sich oft in 
die frühen Morgen- oder Abend-
stunden verlegen. Wenn die 
Sonne mittags am stärksten 
brennt, darf das Tempo ruhig 
etwas langsamer werden. Eine 
„Siesta light“ schont Kreislauf 
und Energiereserven.

Kleine Abkühlung mit 
großer Wirkung
Schon wenige Minuten mit den 
Unterarmen im kalten Wasser 

So sagt man der  
Hitze den Kampf an

KLIMABÜNDNIS-TIPP

Die Luft steht still, der Asphalt wirkt wie ein Heizkörper, und selbst der Schatten 

verliert seine Kühlkraft. Hitzetage sind längst kein Ausnahmezustand mehr, sondern 

gehören mittlerweile zum Sommer dazu. Wer gut darauf vorbereitet ist, kommt 

nicht nur besser durch den Tag, sondern schützt auch seinen Körper und bleibt  

leistungsfähig. Hier einige Tipps für heiße Tage.
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  Natur, Umwelt & Mensch    

Kurz gefasst

Pfarrfest: Ein Tag für 
die ganze Pfarrfamilie

Beim Pfarrfamilienfest im 
Pfarrgarten wurde zu  
Fronleichnam die Gemein-
schaft gefeiert. Nach der 
Fronleichnamsmesse und 
der traditionellen Prozes-
sion durch den Ort stand in 
der Pfarre das Miteinander 
im Mittelpunkt: Zahlreiche 
Besucherinnen und Besu-
cher genossen dabei einen 
abwechslungsreichen Tag 
mit gutem Essen, Spiel und 
vielen Begegnungen.

Strahlende Gesichter & 
bewegende Momente

Die Erstkommunion am  
26. April in Gerersdorf wurde 
für die Kinder und ihre Fami-
lien zu einem unvergesslichen 
Festtag. Schon beim Einzug 
war die besondere Stimmung 
spürbar. Die Pfarre bedankt 
sich bei allen, die zum Gelin-
gen beigetragen haben

können wahre Wunder wirken. 
Auch ein kühles Fußbad oder 
ein leicht feuchtes Tuch im 
Nacken verschaffen rasch Er-
leichterung an Hitzetagen. Wer 
unterwegs ist, schützt sich am 
besten mit heller Kleidung und 
einer sommerlichen Kopfbede-
ckung.

Vorsicht in Auto und  
Kinderwagen
Besondere Aufmerksamkeit 
brauchen Kinder und ältere 
Menschen. In abgestellten  
Fahrzeugen steigen die Tempe-
raturen innerhalb weniger Mi-
nuten auf gefährliche Werte an. 
Auch Kinderwägen können sich 
mit geschlossenem Verdeck 
rasch aufheizen. Deshalb gilt: 
Man sollte niemals unterschät-
zen, wie schnell Sommerhitze 
zu einer echten Lebensgefahr 
werden kann.

Achtung: Medikamente 
können anders wirken

Hohe Temperaturen beein-
flussen auch den Körper – und 
damit manchmal die Wirkung 
von Medikamenten. Besonders 
blutdrucksenkende Präparate 
können bei Hitze anders wirken 
als gewohnt. Wer regelmäßig 
Medikamente einnimmt, sollte 
bei Unsicherheiten das Gespräch 
mit der behandelnden Ärztin 
oder dem behandelnden Arzt 
suchen.

Die besten Hitzetipps sind oft 
erstaunlich einfach: ausrei-
chend trinken, Wohnräume kühl 
halten und den eigenen Tages-
rhythmus anpassen. So lässt 
sich der Sommer sogar genie-
ßen – vielleicht mit einem Glas 
Minzwasser in der Hand und 
einem schattigen Platz unter 
dem nächsten Baum.
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  Kurz gefasst aus Gerersdorf

Jugendmesse lockte viele Kirchenbesucherinnen und 
Kirchenbesucher in die Pfarrkirche Gerersdorf

Am Sonntag, 14. Juni, lud die Landjugend Gerersdorf zur Jugend-
messe in die Pfarrkirche. Im Mittelpunkt der Heiligen Messe stand 
das Miteinander. Für die passende musikalische Begleitung sorgte 
der Landjugend-Chor. Nach der feierlichen Messe wurden alle Väter 
zum Vatertag mit einem Schnaps überrascht. Die anschließende 
Agape sorgte für einen gemütlichen Auklang und viele nette  
Begegnungen. 

Florianimesse und  
Angelobung

Zu Ehren ihres Schutzpatrons, 
des heiligen Florian, feier-
te die Freiwillige Feuerwehr 
Gerersdorf am 3. Mai in der 
Pfarrkirche den Sonntagsgot-
tesdienst. Anschließend wurde 
am Florianiplatz Andreas 
Gottschlich von Kommandant 
Matthias Fraberger und Bür-
germeister Franz Schuster als 
Feuerwehrmann angelobt. Die 
Gerersdorfer Feuerwehr zählt 
zurzeit 109 Mitglieder.
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Plakette in Gold für die Gesunde Gemeinde Gerersdorf

Im Rahmen des diesjährigen „Tut gut!“-Regionalabends konnte die 
Gesunde Gemeinde Gerersdorf die „Tut gut!“-Plakette in Gold  
entgegen nehmen. Damit wurde das besondere Engagement von 
Arbeitskreisleiterin Arijana Maslic und ihrem Team einmal mehr 
vor den Vorhang geholt und gewürdigt. In den kommenden Jahren 
macht die Plakette sichtbar, welchen Stellenwert Gesundheit in der 
Gemeinde Gerersdorf hat. 

Landesentscheid Weinbau: 
3. Platz für Gerersdorf
Beim Landesentscheid Wein-
bau in Weißenkirchen war die 
Landjugend Gerersdorf mit 
zwei Teams vertreten. Sie 
stellten ihr Wissen rund um 
den Weinbau und den Wein 
unter Beweis. 

Karina Kreimel und Hanna 
Gartner konnten sich in der 
Konsumentenwertung den 
hervorragenden dritten Platz 
sichern. 
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  Tennis    Fußball    Chor     Musikverein     Elternverein    Bäuerinnen    Feuerwehr   

  Dorferneuerung    Landjugend    Gemeindebus   Gesunde Gemeinde  Turnen

Freizeit & Vereinsleben

AUSFLUG DER SENIORINNEN UND SENIOREN

Kulturreise durch das Baltikum

Die einwöchige Tour führte 
durch die baltischen Staaten 
Estland, Lettland und Litauen 
und bot ein abwechslungsrei-
ches Programm zwischen  
Geschichte, Kultur und moder-
ner Architektur. 

Besonders die Hauptstädte 
Riga und Tallinn hinterließen 
einen bleibenden Eindruck. 
Beide Städte überzeugten mit 
ihren gut erhaltenen Altstädten, 
historischen Fassaden und einer 
lebendigen Atmosphäre. Tallinn 

Eine eindrucksvolle Reise durch den Norden Europas 

unternahmen 25 Seniorinnen und Senioren aus  

Gerersdorf vom 3. bis 9. Juni 2026.

erwies sich dabei als besonde-
res Highlight der Reise und  
begeisterte mit seinem ein-
zigartigen Mix aus mittelalter-
lichem Flair und moderner 
Stadtkultur.
Ein weiterer Programmpunkt 
führte die Gruppe nach Helsin-
ki. Die finnische Hauptstadt 
präsentierte sich vielseitig und 
kontrastreich. Mit vielen neuen 
Eindrücken und gemeinsamen 
Erlebnissen im Gepäck kehrte 
die Reisegruppe schließlich 
nach Gerersdorf zurück.

Kameradschaftsbund 
reiste nach Berchtesgaden
Der Kameradschaftsbund Orts-
gruppe Gerersdorf unternahm 
am 13. Juni 2026 einen Tages-
ausflug nach Berchtesgaden mit 
Besichtigungen des Königssees 
und des Kehlsteinhauses. Insge-
samt nahmen 35 Kameradinnen 
und Kameraden an der Fahrt 
teil. Alles in allem ein gelunge-
ner Ausflug, der noch lange in 
Erinnerung bleiben wird. 

Fußball: U15 & U16 holten 
sich den Meistertitel

Die Spielgemeinschaften der 
U15 und U16 Mannschaften 
mit Gerersdorfer Beteiligung 
stellten heuer ganz besonders 
ihr Können unter Beweis. Beide 
Mannschaften konnten die 
Meisterschaft für sich ent-
scheiden und holten sich den 
Meistertitel.
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Seit 1996 bilden Herbert Kraus-
hofer als Obmann und Horst 
Pollroß als sein Stellvertreter das 
Führungsgespann des Kamerad-
schaftsbundes Gerersdorf. Eine 
Konstellation, die mittlerweile 
Seltenheitswert hat. Während 
vielerorts Ortsverbände um ihre 
Zukunft kämpfen oder bereits 
aufgelöst wurden, hält das Duo 
den Verein seit drei Jahrzehnten 
auf Kurs. „Solange wir es  
gesundheitlich schaffen, werden 
wir als Rückendeckung da sein“, 
betonen beide. Einmischen wolle 
man sich nach einer späteren 
Übergabe aber nicht mehr. „Je-
der Obmann macht es anders.“

Kurz vor dem Aus

Dabei stand der Kameradschafts-
bund in Gerersdorf sogar schon 
einmal vor dem Aus. Zwischen 
1972 und 1982 war die Ortsgrup-
pe nicht eigenständig.  
Die Katastralgemeinden waren auf 
andere Ortsverbände aufgeteilt, 
viel Vereinsleben gab es damals 
nicht. Sichtbar wurde der Kame-
radschaftsbund praktisch nur zu 
Allerheiligen. Herbert Kraushofer 
erinnert sich noch genau an diese 
Zeit. Als Bundesheerbedienste-
ter kam er zunächst 1979 zum 
Hesser-Bund und trat im Oktober 
1983 schließlich dem Kamerad-
schaftsbund Gerersdorf bei.  
Bald bat ihn der damalige Ob-
mann um Unterstützung. „Ich bin 

von Pontius zu Pilatus gegangen, 
damit unsere Ortsgruppe nicht 
aufgelöst wird“, erzählt Kraus-
hofer. In kurzer Zeit gelang es 
ihm, rund 50 neue Mitglieder zu 
gewinnen und damit den Fort-
bestand des Vereins zu sichern. 

1994 wurde er geschäftsführen-
der Obmann, zwei Jahre später 
übernahm er die Spitze des 
Ortsverbandes. Sein Vorgänger, 
der erste Obmann Franz Ramler, 
hatte die Funktion zuvor beein-
druckende 39 Jahre lang ausge-16
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Zwei Männer halten die  
Kameradschaft lebendig
Seit 30 Jahren stehen Herbert Kraushofer und Horst Pollroß an der Spitze des  

Kameradschaftsbundes Gerersdorf. Im Gespräch erzählen sie, warum Kameradschaft 

heute so wichtig ist und welche Herausforderungen die Vereinsarbeit mit sich bringt.

30 JAHRE AN DER SPITZE

Herbert Kraushofer und Horst Pollroß prägen die Kameradschaft in Gerers-
dorf. Für sein herausragendes Engagement wurde Herbert Kraushofer 
am Freitag, 26. Juni, der Titel Dorfheld des Jahres 2026 verliehen.
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  Landjugend aktiv in Gerersdorf

Sonnwendfeuer trotz 
Schlechtwetter

Trotz des Wetters ließ sich 
die Landjugend Gerersdorf ihr 
Sonnwendfeuer nicht verder-
ben und verlegten die Veran-
staltung ins Feuerwehrhaus. 
Zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher sorgten für eine groß-
artige Atmosphäre und beste 
Stimmung. Das eindrucksvolle 
Feuerwerk der Firma Pinto war 
dabei eines der Highlights des 
Abends.

Bezirksentscheid „Go4it“ 
in Gerersdorf

Heuer ging der Bezirksent-
scheid „Go4it“ in Gerersdorf 
über die Bühne. Die Teams 
bewiesen bei den  
verschiedensten Challenges 
Geschick, Ausdauer und 
echten Zusammenhalt. Auch 
die Landjugend Gerersdorf 
war mit vollem Einsatz dabei 
und kümmerte sich zusätzlich 
auch noch um die Verpfle-
gung.

Landjugend sorgt für 
Maibaum und Fest

Die Landjugend Gerersdorf 
hat in gewohnter Manier 
heuer wieder nicht nur den 
Maibaum geholt und aufge-
stellt, sondern sie luden auch 
zum Maibaum-Kraxln auf den 
Florianiplatz. Bei strahlendem 
Sonnenschein genossen die 
zahlreich erschienen  
Besucherinnen und Besucher 
Steckerlfische und weitere 
Köstlichkeiten. 
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Teamwork seit 30 Jahren

Auch Horst Pollroß fand durch 
Herbert Kraushofer zum  
Verein. Als er 1984 nach Ge-
rersdorf zurückkehrte, suchte 
der Kameradschaftsbund junge 
Mitglieder. „Herbert hat mich 
geworben, weil sie frischen Wind 
gebraucht haben“, erzählt  
Pollroß. Zunächst war er ein-
faches Mitglied. Nachdem sich 
das Ende der Amtszeit des 
damaligen Stellvertreters  
abzeichnete, fragte Kraushofer 
erneut an. Seit 1996 steht 
Pollroß nun an seiner Seite. „Die 
meiste Arbeit hat der Obmann. 
Ich springe ein, wenn er krank 
ist oder keine Zeit hat“, sagt er 
mit einem Schmunzeln.

Wertegemeinschaft statt 
Veteranenverein

Der Kameradschaftsbund hat 
sich längst gewandelt. Was einst 

als Veteranenverein entstand, 
versteht sich heute als moderne 
Wertegemeinschaft. „Es geht 
nicht ums Bundesheer, sondern 
ums Miteinander“, sagt Horst 
Pollroß. Totengedenken bleibt 
wichtig, doch junge Menschen 
gewinnt man vor allem durch 
gemeinsame Aktivitäten, Sport 
und persönliche Begegnun-
gen. Die Mitgliedschaft wurde 
geöffnet: Neben ehemaligen 
Soldaten sind heute auch Zivil-
diener und Frauen willkommen. 
Besonders wichtig ist Herbert 
Kraushofer und Horst Pollroß, 
mit dem Kameradschaftsbund 
ein Zeichen gegen den Krieg zu 
setzen. Angesichts zahlreicher 
Konflikte weltweit habe diese 
Botschaft nichts an Aktualität 
verloren. 

Gleichzeitig steht für sie gelebte 
Kameradschaft im Mittelpunkt. 
Wenn ältere Mitglieder nicht 
mehr am Vereinsleben teilneh-

men können, besucht Pollroß sie 
zu Hause. „Da weiß ich, der will 
reden. Dann bleibe ich einfach 
ein paar Minuten länger.“

Vereinsleben im Wandel

Der gesellschaftliche Wandel 
stellt auch Vereine vor Heraus-
forderungen. Die Pandemie hat 
diese Entwicklung verstärkt. 
Immer weniger Menschen sind 
bereit, Verantwortung zu über-
nehmen. Während Kraushofer 
auf ein Umdenken hofft, sieht 
Pollroß die Entwicklung kritischer 
und beobachtet, dass digitale 
Angebote oft gemeinschaftliche 
Aktivitäten ersetzen. Trotz allem 
blicken beide zuversichtlich nach 
vorne. Nachfolger gäbe es, auch 
wenn Zeitmangel die ehrenamt-
liche Arbeit erschwert. Noch aber 
sind Herbert Kraushofer und 
Horst Pollroß da – seit 30 Jahren 
verlässlich, bodenständig und 
überzeugt davon, dass Gemein-
schaft nicht von selbst entsteht.

Freizeit & Vereinsleben
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Wenn die Tage länger werden 
und der Platz unter freiem 
Himmel ruft, setzt der UTC 
Gerersdorf auf ein vielseitiges 
Sommerprogramm für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene. 
Von spielerischen Einstiegen 
bis zu intensiven Trainingsein-
heiten spannt sich der Bogen – 
immer mit dem Ziel, Freude am 
Spiel zu wecken und Können 
gezielt weiterzuentwickeln.

Tennis  
für Groß und Klein

Für Kinder bedeutet das  
Programm vor allem eines – 
Bewegung ohne Druck. Laufen, 
schlagen, lachen, ausprobie-
ren. Gerade an warmen  
Vormittagen wird der Tennis-
platz zum offenen Raum, in 
dem Energie nicht gebremst, 
sondern in Spiel verwandelt 
wird. Wer zuschaut, erkennt 
schnell: Es braucht keine 
perfekten Schläge, um Teil 
des Spiels zu sein, sondern 
nur Neugier. Bei Jugendlichen 
verschiebt sich der Fokus. Aus 

dem spielerischen Zugang 
wird ein erstes Verständnis 
für Rhythmus, Technik und 
Matchsituationen. Doch auch 
hier bleibt der Sommer spür-
bar: Pausen im Schatten, kurze 
intensive Einheiten und das  
Gefühl, sich draußen zu  
bewegen, während andere 
drinnen bleiben. Tennis wird 
so weniger Pflicht als vielmehr 
Treffpunkt.Auch Erwachsene, 
die bisher nur mit dem  
Gedanken an Tennis gespielt 
haben, finden einen Einstieg. 
Gerade in einer Zeit, in der 
viele nach unkomplizierten 
Ausgleichsformen suchen, ist 
dieses Training die perfekte 
Wahl. Kein Leistungsdruck, 
sondern die Möglichkeit, einen 
neuen Sport zu entdecken – 
Schritt für Schritt, Schlag für 
Schlag.

Also Tennisschläger in die 
Hand, raus auf den Platz – und 
einfach mal schauen, ob es 
schon bald heißt: „Spiel, Satz 
und Sieg.“

Der Tennissommer kann beginnen

SPORT IN DEN FERIEN

Freizeit & Vereinsleben

Das Programm

	Kindertennis (4–10 Jahre): 
Ab 7. Juli, jeden Dienstag 
9–12 Uhr (Gruppenstun-
den). Am 4. Juli Schnupper-
training um 9 Uhr. An-
meldung: Günter Seidl, Tel. 
0676/6054658.

	Jugendtraining (ab 10 
Jahren): Technik- und 
Matchtraining in Kleingrup-
pen. Dienstag & Freitag 
nachmittags. Anmeldung: 
Joachim Schoderböck, Tel. 
0677/62047978.

	Erwachsenentraining  
(Anfänger:innen): Grup-
pentraining am Freitag-
abend oder Samstagvor-
mittag. Anmeldung: Markus 
Mader (WhatsApp), Tel. 
0664/2626492.

	Tenniscamp: 20. bis 24. 
Juli, täglich 8:30–12 Uhr. Für 
Kinder aus Kindergarten und 
Volksschule. Anmeldung 
unter Tel.0664/5135857.

Gerersdorfs Senioren zu Gast im NÖ Feuerwehr- und Sicherheitszentrum

Gerersdorfs Seniorinnen und Senioren nutzten am Donnerstag, 21. Mai, die Gelegenheit, um das  
NÖ Feuerwehr- und Sicherheitszentrum in Tulln unter die Lupe zu nehmen. 



Lesen fördert Konzentration, Sprachentwicklung,

Mehr Infos und Tipps 
auf unserer Website! 

Lesen in den Familienalltag 
integrieren - unsere Tipps:

Bücher sichtbar  
Zuhause platzieren
z. B. kleine Bücher-
ständer im Wohnraum 
nutzen

Über Geschichten 
sprechen
Interesse an Büchern 
zeigen und darüber 
reden

Lesen vorleben
Mama/Papa lesen 
selbst regelmäßig – z.B. 
Probeabos von Zeitun-
gen nützen

Gemütliche Leseorte 
schaffen
z. B. Kuschelecke, Lese-
höhle oder Leseplatz 
mit Polstern

Gemeinsam lesen 
& vorlesen
z. B. vor dem Schlafen-
gehen, fixer Lesebesuch 
von Oma/Opa

Bibliotheken  
besuchen
Kinder Bücher selbst 
aussuchen lassen und 
Besuche fix einplanen

Handy weg – Geschichte an. Lesen fällt oft leichter, wenn das Handy Pause macht.  
Ein Handyhotel ist dafür eine einfache Idee. 

Fantasie und kreatives Denken. Beim Lesen entstehen 
eigene Bilder im Kopf – Kinder tauchen in Geschichten 
ein, denken mit und entdecken neue Welten. 
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ANTON BRUNNER SEN. IST EINER VON ÜBER 120 DORFHELDEN 

Über viele Jahre hinweg war 
Haiderer weit mehr als nur ein 
Spieler. Er war Führungspersön-
lichkeit, Antreiber und Identi-
fikationsfigur. Einer, der nie 
viele Worte brauchte, sondern 
lieber mit Einsatz, Leidenschaft 
und Verlässlichkeit voranging. 
Wenn es auf dem Platz schwie-
rig wurde, war auf den Kapitän 
stets Verlass.

Ein Spielerleben in Zahlen
Beeindruckende Zahlen unter-
streichen die außergewöhnliche 
Laufbahn des langjährigen FCU-
Akteurs: Insgesamt absolvierte 
Felix Haiderer 400 Spiele für 
die Kampfmannschaft des FCU 
Gerersdorf/Ebersdorf. Davon 
entfielen 325 Einsätze auf 
Bewerbsspiele in Meisterschaft 

und Cup, weitere 78 Partien 
bestritt er in Freundschaftsspie-
len. Knapp 30.000 Einsatzmi-
nuten sammelte der Routinier 
im Laufe seiner Karriere. Dazu 
kommen 13 Meisterschaftstore 
– Tore, die zwar nicht sein  
Markenzeichen waren, aber 
umso mehr den Wert eines 
Spielers unterstreichen, der sich 
stets in den Dienst der Mann-
schaft stellte.

Emotionaler Abschied
Beim letzten Saisonspiel wurde 
der langjährige Kapitän von 
Mitspielern, Familie und Fans 
gebührend verabschiedet.  
Viele Wegbegleiterinnen und 
Wegbegleiter ließen es sich 
nicht nehmen, dem scheiden-
den Führungsspieler für seinen 

Mit dem Schlusspfiff des letzten Saisonspiels ging beim FCU Gerersdorf/Ebersdorf nicht 

nur ein Fußballjahr zu Ende – es endete auch ein Kapitel Vereinsgeschichte. Kapitän  

Felix Haiderer wurde von der Kampfmannschaft unter großem Applaus und vielen 

emotionalen Momenten in die Spielerpension verabschiedet.

Eine Ära endet: Kapitän Felix 
Haiderer geht in Spielerpension

FCU GERERSDORF/EBERSDORF

unermüdlichen Einsatz und 
seine Vereinstreue zu danken.  
Die Emotionen waren spürbar, 
als Haiderer ein letztes Mal 
als aktiver Spieler den Rasen 
verließ. Als besondere Anerken-
nung gab es für Felix Haiderer 
selbstgedichtete „Gstanzl“, die 
Verteidiger Daniel Bayer ge-
sanglich Vortrug. Begleitet  
wurde er von Alexander Dirneg-
ger auf der Steirischen. 

Weitere Veränderung
Doch nicht nur Felix Haiderer 
sagte an diesem Tag zum FCU 
Gerersdorf/Ebersdorf leise 
„Servus“. Auch Trainer Frenkie 
Schinkels beendet seine  
Tätigkeit beim Gerersdorfer  
Fußballclub. Ihm folgt Daniel 
Bayer nach. 
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Melanie Sterkl ist Meisterin 
der Landwirtschaft

Melanie Sterkl aus Weitendorf 
ist frischgebackene landwirt-
schaftliche Meisterin. Landesrat 
Anton Kasser und Landwirt-
schaftskammer NÖ-Vizepräsi-
dent Lorenz Mayr überreichten 
ihr den Meisterbrief. Ihr Know-
how wird sie auch künftig am 
Käsehof Sterkl einsetzen.
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Anna und Franz Sterkl 
feiern eiserne Hochzeit
Seit 65 Jah-
ren gehen 
Anna und 
Franz Sterkl 
gemein-
sam durchs 
Leben und 
feiern damit 
ein be-
eindruckendes Zeichen von 
Zusammenhalt, Liebe und 
gegenseitiger Wertschätzung. 
Bezirkshauptmann Josef 
Kronister und Bürgermeister 
Franz Schuster gratulierten 
zu diesem besonderen Jubi-
läum. 

Familie Sterkl räumte bei 
Wieselburger Messe ab

Im Rahmen der Wieselburger 
Messe konnten Melanie und 
Waltraud Sterkl Auszeichnun-
gen entgegennehmen.  
Sie überzeugten die Kaser-
mandl-Fachjury mit ihrem 
Weichkäse, Schaffrischkäse 
und Liptauer. Sie holten eine 
Goldmedaille und zwei Silber-
medaillen nach Weitendorf.
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Infocenter | www.mariazellerbahn.at | www.niederoesterreichbahnen.at | +43 2742 360 990-1000 

In Alltag und Freizeit: Ein Ticket. Unzählige Ausflüge.
Mit dem KlimaTicket/Top Jugendticket bequem zu Familienabenteuern, Freizeitzielen und Radtouren.

Viel los bei den Sterkls aus Weitendorf
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Schon als Kind hat Fabian Grün-
auer das Spektakel am steirischen 
Erzberg mit Argusaugen verfolgt. 
„Ich hab mir immer gedacht: Da 
mitfahren wär etwas Besonderes.“ 
Im Jahr 2023 war es dann soweit. 
Grünauer kaufte sich seine erste 
Maschine und meldete sich im 
selben Jahr noch für das Erzberg-
rodeo an. Eine mutige Entschei-
dung, die er auf ein Gespräch mit 
Philipp Bertl zurückführt. „Philipp 
ist selbst mitgefahren. Wir haben 
in seiner Garage darüber gespro-
chen, dass die Anmeldung be-
ginnt. Als ich heimgekommen bin, 
hab ich mich dann angemeldet“, 
erinnert sich der leidenenschaft-
liche Sportler. Eine Entscheidung, 
die ihm nicht nur actionreiche 
Erinnerungen, sondern auch neue 
Freunde beschert hat. 

Ein Spielerleben in Zahlen
Im Jahr 2024 stand Grünauer 
schließlich erstmals selbst am 
Start des Erzbergs. Der Einstieg 
war ernüchternd und zugleich 
motivierend: Für das Hauptrennen 
reichte es damals noch nicht. „Da 
hab ich es nicht geschafft.  
Das wollt ich so nicht stehen 
lassen“, sagt er offen. Von rund 
1.000 bis 1.500 Starterinnen und 
Startern schaffen es nur etwa 
500 in die nächste Runde – eine 
Hürde, die selbst erfahrene Fah-
rerinnen und Fahrer regelmäßig 

Fabian Grünauer  
rockt das Erzbergrodeo

VOM KINDHEITSTRAUM ZUM HAUPTRENNEN 

ausbremst. Was nach Motorsport-
romantik klingt, ist in Wahrheit 
ein gnadenloser Selektionsprozess 
aus Technik, Ausdauer und men-
taler Härte. Genau dort begann für 
Grünauer die eigentliche Entwick-
lung. Der Ehrgeiz war geweckt, 
der Fokus klar: Beim nächsten 
Versuch wollte er den Sprung ins 
Hauptrennen schaffen.

Konsequentes Training
Es folgte ein konsequentes  
Training, das sich quer durch 
den Alltag zog. Krafttraining im 
Fitnessstudio, Ausdauereinheiten 
beim Laufen und am Rennrad – 
und vor allem viele Stunden am 
Motorrad. Auch die Strecken-
kenntnis spielte eine Rolle. Die 
Strecke ändert sich von Jahr zu 
Jahr nur geringfügig und verlangt 
von den Fahrern höchste Präzi-
sion. Die Vorbereitung zahlte sich 
schließlich aus. Im Jahr 2025 ver-
passte er nur um Haaresbreite die 
Qualifikation für das Hauptrennen 
und heuer sollte schließlich sein 
großer Traum in Erfüllung gehen. 

Vom Erzberg zum Ironman
Schon in der Qualifikationsphase 
konnte er die entscheidende Zeit 
setzen, die ihm den Weg unter die 
besten 500 sicherte. Am Renntag 
selbst wartete die nächste Heraus-
forderung: vier Stunden Fahrzeit, 
27 Checkpoints und ein Kurs, der 

keine Fehler verzeiht. „Nach vier 
Stunden läutet die Glocke und das 
Rennen ist zu Ende. Dann zählt, 
wie weit man gekommen ist.“ Wer 
hier bestehen will, braucht nicht 
nur Kondition, sondern auch Fahr-
gefühl. Grünauer kämpfte sich bis 
zu Checkpoint sieben vor – ein 
solides Ergebnis in einem Feld, in 
dem selbst das Ankommen eine 
Ausnahmeleistung darstellt. Denn 
nur zehn Fahrer schafften es 
heuer ins Ziel. Auch für die 
Zukunft bleibt der Blick 
offen. Nach dem erfolg-
reichen Jahr will Grünauer 
zunächst eine Pause 
vom Erzberg einlegen. 
Neue sportliche Ziele 
sind aber bereits 
gesetzt – darunter 
ein Start beim 
Ironman in St. 
Pölten, der 
eine völlig 
andere sport-
liche Heraus-
forde-
rung 
mit 
sich 
bringt.

Ein Traum, der jahrelang gewachsen ist, hat sich für Fabian Grünauer heuer erfüllt: 

Der 29-Jährige „Bründler“ hat es beim Erzbergrodeo erstmals ins Hauptrennen  

geschafft – ein Meilenstein bei einem der härtesten Enduro-Rennen der Welt.

Meine Eltern und 
mein Sponsor die Firma 

Krumböck standen immer 
hinter mir. 

FABIAN GRÜNAUER 

Gemeinde Gerersdorf informiert	
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„Mit unserem Sommerfest woll-
ten wir vermitteln, dass Vielfalt 
eine Stärke und jeder Mensch auf 
seine Weise wertvoll ist“, erklärt 
Kindergartenleiterin Katrin Stroh-
maier. Mit einem Theaterstück 
griff der Kindergarten die Einzig-
artigkeit jedes Menschen auf. 
Begleitet von Liedern und Tänzen 
präsentierten die Kinder ihre 
Talente. Ein emotionaler  
Höhepunkt war die Verabschie-
dung der Lernlöwen, die im Sep-
tember ihre Schulzeit beginnen. 
Gleichzeitig wurden jene Kinder 
begrüßt, die im kommenden Jahr 
zu den ältesten Kindergartenkin-
dern zählen werden. Besonders 
dankbar zeigte sich das Team 
für das Abschiedsgeschenk der 
künftigen Schulkinder. „Die Lern-
löwen haben uns eine wunder-
schöne Kugel- und Wasserbahn 
geschenkt. Sie wird den Kindern 
noch lange Freude bereiten und 
uns stets an den heurigen Jahr-
gang erinnern“, sagt Strohmaier 
und bedankt sich für dieses  
Abschlussgeschenk. 

Jedes Kind ist ein Wunder
Mit einem bunten Sommerfest verabschiedete der Kindergarten Gerersdorf das 

Kindergartenjahr. Mit einem Theaterstück, Liedern und Tänzen wurde die Botschaft 

vermittelt, dass jedes Kind besondere Fähigkeiten besitzt und einzigartig ist.

SOMMERFEST IM KINDERGARTEN GERERSDORF
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Gesang, Tanz und Schauspiel waren beim diesjährigen Schulab-
schlussfest im Turnsaal der Volksschule angesagt. Dabei wurden 
in traditioneller Manier nicht nur die Schülerinnen und Schüler der 
4. Klasse verabschiedet, sondern auch die künftigen Erstklässler 
willkommen geheißen. 	           .			          Fotos: dielechnerei

Der Elternverein, allen voran Obmann Claudio Chines und 
Stellvertreterin Christina Bandion-Huber, luden danach zu  
einem geselligen Beisammensein. Mit dem Erlös daraus  
werden auch im kommenden Schuljahr Ausflüge, Gesunde 
Jause und Co. für die Kinder finanziert.

Radworkshop:  

Sicher unterwegs

Sicherheit auf zwei Rädern stand bei den 

Schülerinnen und Schülern der 3. und 4. 

Schulstufe der Volksschule Gerersdorf im 

Mittelpunkt. Im Rahmen einer gelungenen 

Kooperation zwischen Schule, Gemeinde, 

Klimabündnis und den „Easy Drivers“  

konnten die Kinder den sicheren Umgang 

mit dem Fahrrad praxisnah trainieren. Auf  

abwechslungsreichen Parcours wurden das 

richtige Wegfahren, sicheres Abbiegen  

sowie effektives Bremsen intensiv geübt. 

Ziel war es, die Geschicklichkeit zu fördern 

und mehr Sicherheit im Straßenverkehr zu 

vermitteln. „Ein herzliches Dankeschön gilt 

Bürgermeister Franz Schuster sowie dem 

Klimabündnisbeauftragten Herbert Till für 

die tatkräftige Unterstützung und ihr  

Engagement für dieses wichtige Projekt zur 

Förderung klimafreundlicher Mobilität“, so  

Direktorin Edith Hochebner.

Voller Einsatz auf zwei Rädern ...

... und alle waren mit Begeisterung dabei.

SOMMERFEST IN DER VOLKSSCHULE
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Ein Schuljahr voller  
Höhepunkte ...
An unserer Volksschule war in 
diesem Schuljahr wieder einiges 
los. Neben dem Unterricht konnten 
die Schülerinnen und Schüler an 
vielen abwechslungsreichen Aktivi-
täten teilnehmen. Ein sportliches 
Highlight war die Teilnahme am 
Sumsi Cup, bei dem unsere Fußballmann-
schaft mit viel Einsatz ihr Können zeigte. 
Ebenso sportlich ging es beim Schwimm-
unterricht in der Mittelschule Böheimkirchen 
zu. Dank der großzügigen Finanzierung durch die Gemeinde 
konnten die Kinder ihre Schwimmfähigkeiten verbessern. 
 
Besonders stolz sind wir auf unsere Teilnahme an der Aktion 
„Laufen gegen Krebs“. Dabei sammelten die Kinder Spenden für 
einen guten Zweck. Auch der Umweltschutz spielte eine wichtige 
Rolle. Gemeinsam mit der Gemeinde pflanzten die Schülerinnen 
und Schüler Bäume. Dabei lernten sie viel über die Bedeutung von 
Bäumen für unsere Umwelt. Für die Gesundheit unserer Kinder 
wurde ebenfalls gesorgt: Gleich zweimal durften wir uns über 
eine gesunde Jause freuen. Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der 
sicheren Teilnahme am Straßenverkehr. Bei zwei Radworkshops 
konnten die Kinder ihre Geschicklichkeit auf dem Fahrrad trainie-
ren und wertvolle Tipps mit nach Hause nehmen. 
 
Ein besonderer Höhepunkt war unser Schulschlussfest. Jedes ein-
zelne Kind hatte dabei einen wichtigen Part und trug zum  
Gelingen der Veranstaltung bei. Mit viel Freude, Kreativität und 
Engagement präsentierten die Schülerinnen und Schüler ihr  
Können und machten das Fest zu einem unvergesslichen Erlebnis. 
 
Ein herzliches Dankeschön gilt unserer Gemeinde sowie unserem 
engagierten Elternverein. Dieser unterstützte nicht nur die Finan-
zierung von Theaterfahrten, sondern trug auch wesentlich zum 
Gelingen unserer gesunden Jausen und des Schulschlussfestes 
bei.  
 
Gemeinsam blicken wir auf ein erfolgreiches Schuljahr voller 
schöner Erlebnisse zurück und freuen uns bereits auf viele weite-
re spannende Projekte im kommenden Jahr.

Herzlichst, Ihre
Daniela Seitlberger
Lehrerin der Volksschule Gerersdorf

Musikschule: Was ist neu 
ab September 2026?

Die Musikschulen Pielachtal, 
Ober-Grafendorf und Prinzers-
dorf vereinigen sich zu einer 
einzigen Musikschule mit dem 
Namen Gemeindeverband der 
Musikschule Pielachtal-Sier-
ningtal. Die Schülerinnen und 
Schüler der vormals drei Musik-
schulen erhalten an denselben 
Standorten wie bisher Unter-
richt. Die Musikschullehrkräfte 
lehren weiterhin an diesen 
Standorten. Auch die Ansprech-
partner für die neue Musikschu-
le bleiben vor Ort dieselben wie 
bisher. Durch die Zusammen-
legung werden – abgestimmt 
auf die Bedürfnisse der Schü-
lerinnen und Schüler - neue 
Unterrichtseinheiten angeboten. 
Tarife werden vereinheitlicht. 
Neuanmeldungen sind ab sofort 
unter www.musikschule-pie-
lachtal-sierningtal.at möglich.

Jubel für Österreich in der 
Volksschule Gerersdorf

Die Volksschule begeisterte die 
Schülerinnen und Schüler mit 
der Möglichkeit, in der Schule 
das WM-Spiel Österreich gegen 
Jordanien verfolgen zu können. 
Ein Gemeinschaftserlebnis, das 
es in sich hatte.
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Noch etwas verschlafen, aber 
voller Vorfreude wurde das 
Schulgebäude schnell zur 
echten Fanzone: Ausgestattet 
mit Fanmaterial, Schminkstif-
ten und reichlich Frühstück lag 
schon vor dem Anpfiff echte 
Stadionstimmung in der Luft.

Als Österreich bei der  
Fußball-Weltmeisterschaft am 
frühen Mittwochmorgen um 
6 Uhr gegen Jordanien antrat, 
wäre es wirklich zu schade 
gewesen, den Wecker nicht 
schon früher zu stellen. Also 
wurde das Spiel nicht nur in 
vielen österreichischen Wohn-
zimmern, sondern auch in der 
EMS Prinzersdorf gemeinsam 
im Klassenzimmer sowie im 
Physiksaal verfolgt. Kinder und 
Lehrpersonen fieberten glei-
chermaßen mit, hielten den 
Atem an, jubelten bei jedem 
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Ein etwas anderer Anpfiff 
Am Mittwoch, 17. Juni, trafen sich viele Kinder der Europamittelschule Prinzersdorf 

bereits um 5:45 Uhr. Gemeinsam fieberten sie beim WM-Spiel gegen Jordanien mit 

der österreichischen Nationalmannschaft mit.

EUROPAMITTELSCHULE PRINZERSDORF

Treffer – im ganzen Schulhaus 
und vermutlich auch in der  
gesamten Nachbarschaft  
unüberhörbar – und verwandel-
ten den Schulvormittag in ein 
echtes Fußballerlebnis.
Am Ende durfte Österreich 

über einen gelungenen WM-
Auftakt und einen 3:1-Sieg 
gegen Jordanien jubeln. Ein 
Start in den Schultag, der so 
definitiv nicht im Stundenplan 
stand, aber dafür umso mehr 
in Erinnerung bleiben wird.
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KULTUR AM FLORIANIPLATZ

Lastkrafttheater begeisterte rund 200 Gäste
Das Lastkrafttheater machte auch 
heuer wieder Station am Florianiplatz 
in Gerersdorf und lockte am 20. Mai 
knapp 200 Theaterbegeisterte an. 
Auf dem Programm stand mit  
„Umsonst“ von Johann Nepomuk 
Nestroy ein Klassiker der österrei-
chischen Theaterliteratur. Im Mittel-
punkt des Nestroy-Stücks standen 
zwei Schauspieler eines Provinzthea-
ters, die auf der Suche nach Enga-
gement und persönlichem Glück in 
zahlreiche Verwicklungen geraten. 
 
Das Publikum in Gerersdorf dankte 
den Darstellerinnen und Darstellern 
mit großem Applaus.

Gerersdorf lernt über Ge-
sundheitsfragen

Der Gesundheitsvortrag „Stille Ent-
zündungen verstehen“ am Diens-
tag, 26. Mai, im Sitzungssaal des 
Gemeindeamts stieß auf großes 
Interesse. 
Die Vortragenden vermittelten 
auf verständliche und praxisnahe 
Weise, welche Auswirkungen so-
genannte stille Entzündungen auf 
unsere Gesundheit und Lebens-
qualität haben können. Besonders 
spannend waren die Informationen 
über die Bedeutung von Omega-3-
Fettsäuren – von der frühen Kind-
heit bis ins hohe Alter.
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Landeshauptfrau überreicht Ehrenpreis in Bronze 
an Musikverein Gerersdorf

Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner und Landes-
obmann des NÖ Blasmusik-
verbandes Bernhard Thain 
haben den Ehrenpreis in 
Bronze überreicht. Ein Preis, 
der das achtmalige Antreten 
des Musikvereins Gerers-
dorf bei Konzertmusik- und 
Marschmusikbewertungen 
vor den Vorhang holen soll. „Ich bedanke mich bei allen Mit-
gliedern des Musikvereins für die viele Probenarbeit und das 
Engagement, welches sie immer wieder zeigen – besonders 
bei der Jugendarbeit. Ich gratuliere zu dieser verdienten Aus-
zeichnung“, so Bürgermeister Franz Schuster.

Zauberhafte Stimmung im Gemeindesaal Gerersdorf
Zauberer Merlix machte am Samstag, 25. 
April, Halt in Gerersdorf und begeisterte das 
junge Publikum. Dabei sorgte er nicht nur 
für staunende Gesichter, sondern zauberte 
mit Luftballontieren den Gästen ein Lächeln 
ins Gesicht. Mit Humor und Geschick band 
er die jungen Besucher in seine Tricks ein, 
sodass die Kinder nicht nur zuschauen, son-
dern selbst Teil der Show werden konnten.



WIR WÜNSCHEN IHNEN EINE SCHÖNE

SOMMERZEIT
UND ALLEN BÄUERINNEN UND BAUERN EINE GUTE ERNTE

Juli

DO, 2. Juli, 15 Uhr
Reparaturcafé im Vereinshaus 
am Fußballplatz. 

SA, 4. Juli
Gelöbniswallfahrt nach Maria 
Langegg. 

SA, 4. Juli, 9 Uhr
Schnupperstunde.  
Kindertennis am Tennisplatz.

Ab DI, 7. Juli
Kindertennis am Tennisplatz.

Ab DI, 7. Juli, 18.30 Uhr
Sommer-Bodyfit. Dienstags bis 
25. August im Bachgartl.

MI, 22. Juli, 16.30-19.30 Uhr
Blutspenden im Gemeindesaal.

August

SO, 30. August
Generationen- & Spielefest am 
Sportplatz. 

September

DO, 3. September, 15 Uhr
Reparaturcafé im Vereinshaus, 
am Fußballplatz.

SA, 5. September
Jubiläumsmesse in der  
Pfarrkirche Gerersdorf.

SO, 6. September
Familienmesse in der  
Pfarrkirche Gerersdorf.

MO, 7. September
Schulbeginn.

SA, 12. & SO, 13. September
FCU Sporttage am Sportplatz.

SO, 20. September
Segnung des neuen  
Feuerwehrfahrzeuges im  
Feuerwehrhaus.

Mostheuriger Jagahof
Regionaler Genuss & Heurigenflair

Ein gemütlicher Platz, ein gekühltes Glas Most und eine kalte Jause: 
Was braucht es im Sommer mehr, um der Hitze Paroli zu bieten. 
Genau das bietet der Mostheurige Jagahof von 2. bis 5. Juli sowie 
9. bis 12. Juli. Jetzt Heurigentermine notieren und den Sommer mit 
Heurigenflair genießen. 


